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Die Erklärung- der Aenderung- von M ist leicht gegeben, wenn
man sich dessen erinnert, was Lichtenstein zu Eilhart v. 6787 sagt 2
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1 Ebenso heisst es in Eilliarts Tristrant (QF XIX) Vers 403G der lconing
 von zorne nedir saz und ber/unde hürnen als ein hole. M scheint also auch

hier durch Eilhart zu einer Erweiterung verleitet zu sein, wie sich dies

an einer anderen Stelle zeigt. Vgl. Lichtenstein S. CLIV f.
2 Vgl. Weinhold Mhd. Gr. §. 320.


